




Entwurf der Vormittagspredigt
in der

Hauptkirche zur L. Frauen.

Am ſieben und zwanzigſten Sont. nach Trin.
an welchem, wegen des am 6ten Nov. 1758 erfolgten gluckli—
chen Entſatzes der von den Oeſterreichern belagerten Veſtung

Neiſſe in Schleſien ec. ein offentliches Dankfeſt
gehalten wurde.

t Vormittagstext, Pſalm i18, 6228.
J. Vorbereitung aus Jeſ. 14, 10.

1. Darin iſt ein beſonderes Geſprach im Reiche der Todten,
oder ein winſelnder Zuruf der Feinde des Volts GOt—
tes gegen einander, enthalten.

a. Diejenigen, welche redend eingefuhret werden, ſind
die vormaligen heydniſchen Tyrannen, v. 9, die den
geſturzten Konig zu Babel (Belſazer) v. 4, mit dieſer
Trauerrede empfangen.

b. Jhr angeſtimmtes Klagelied betrifft ihre erlittene

gemeine Niederlage.
2. Eben ſo hat GOtt bisher mit unſern alten und neuen Fein

den verfahren, daß ein Theil dem andern dergleichen Con—
dolenzbriefe ſchreiben mag: da immer einer nach dem an
dern geſchlagen, u. uns gottlob wiederLuft geſchaſt worden,

I. Vortrag: Der öffentlich zu preiſende Gnadenbey
ſtand GOttes wider die Feinde.

J) Wie ſich derſelbe erwieſen habe.
I) Wie wir ihn offentlich preiſen und ruhmen ſollen.

Erſter Cheil.Darin wird gezeiget, wie ſich der Gnadenbeyſtand GOttes an

uns und wider unſere Feinde geoffenbaret habe.
1. Nachworlaufiger Anzeige, i) daß unſere Textesworte ei—

gentlich und im hochſten Verſtande zwar von dem Meßia
handelnz 2) daß ſie aber auch von allen und ieden Glaubi.
gen, die den machtigen Gnadenbeyſtand GOttes erfah—
ren, gebraucht werden konnen, nach Hebr. 13, 63

2. wird von ſolchem gottlichen Beyſtande zweyerley beſon—
ders abgehandelt:

1758. Kirchn. No. z8. a. Der



a. Der Grund davon iſt
a. von Seiten GOttes, ſeine fortwahrende Gnaden-

gegenwart bey und unter uns, B. Richt. 6, 12.
2Chron. tg, 2. c. 32, J. b.

b. von unſerer Seiten, die geſtarkte Glaubenszuver—

ſicht auf den HErrn, 1Joh. 4, 4. Rom. g, 31.
b. Der Erweis deſſelben hat ſich ſonderlich auf dreyfache

Weiſe an den Tag geleget:
a. in Abſicht auf uns Bedrängte: i) durch Erhorung un

ſers Angſtgebets, v.5; 2) durch den unſerm Monarchen
und ſeinen Kriegesheeren verliehenen unerſchrockenen
Heldenmurh; und 3) durch Bewahrung vor aller
Menſchenfurcht, v.6. Pſ. 3, 7. 3 Moſ.26, 7 f.

b. in Abſicht auf GOtt: durch ſeine erzeigte wirkliche
Hulfe in den Nothen, aüf mannigfaltige und vorzugli:
che Weiſe, v.?. 1Sam.7, 12. Jeſ. at, 10.

t. in Abſicht auf die Feinde: 1) durch zeitige Entdeckung
ihrer gefahrlichen Anſchlage; 2) durch augenſcheinliche
Hintertreibung ihrer gewaltſamen Unternehmungen;
und 3) durch manchen ihnen zugefugten merklichen
Schaden, v.7 Pſ. 33, 1o.Zweyter Theil.

Darin wird vorgeſtellet, wie ſolcher machtige Gnadenbeyſtand

GOttes offentlich zu ruhmen und zu preiſen ſey.
x. Hierin gehet uns vor, ſowol der Anfang dieſes rigten

Pſalms, v.1:4, worin eine allgemeine Aufforderung
zum Lobe GOttes an alle Stande enthalten iſt; als
auch der Beſchluß deſſelben, v. 28. 29.

2. Auch in unſerm Terte ſelbſt wird uns eine Anweiſung da—
zu aegeben. Da gezeiget wird,

a. daß ſolches nicht nur geſchehen ſolle in Worten, durch

Lobgeſange und Danklieder mit dem Munde;
b. ſondern auch, und vornehmlich, auf eine thatige Wei—

ſe, v. 6:
a. durch Erkantniß, Bekantniß und Anpreiſung der

ſo ſichern Zuflucht zum HErrn, Spruchw. 18, 10;
b. durch Abwendung des Herzens von allem Vertrauen

auf Menſchen, Pſ. 1o8, 13. Jer. 17, g f.
III. Die Zueignung erwecket

1. Theils zur herzlichen Dankſagung fur die abermalige Hul

ſe GOttes. Dabey a. ſo



a. ſowol die bevorgeſtandene Gefahr und Noth;
h. als auch die errettende Gute des HErrn zu Gemu—

the gefuhret wird, Pſ. ga, 22224.
2. Theils zum ernſtlichen Gebet

a. um Abwendung alles fernern Unfalls von uns und
den Koniglichen Landen;

b. um Zuwendung des Guten und beſonders des errrunſch—

ten Friedens. Welches noch 1) mit einer Vorſtellung
aus Jer. 37, 5 f. 2) mit einer Dankſagung bey nun
mehriger Endigung des Kirchenjahrs geſchloſſen wird.

Geſungen vor der Muſic:
Num. 717. Jſt GOtt fur uns in aller Pein oc.

VNach der Predigt, mit Paucken und Trompeten:
7a9. HErr GOtt, dich loben wir xc.

Entwurf der Dankpredigt Nachmittags
uber Pſalm 46, 11. 12.

J. Vorbereitung erinnert,
1. daß die auſſere Ruhe und Sicherheit eine groſſe Wohl—

that GOttes ſey, 1Tim. 2, 1. 2.
2. daß nicht weniger die Ruhe des Gemuths bey groſſen

Kriegesunruhen mit zu den Gnadenwohlthaten GOt—
tes gehore.

II. Vortrag: Die Ruhe in GOtt bey groſſen Rrieges—
unruhen, als eine edle Gabe GOttes.

1. Wie ſie den Menſchen von GOtt dargeboten,
2. Von den Seinigen auch wirklich erlanget werde.

Erſter Cheil.
Die Ruhe des Herzens in GOtt wird den Menſchen als eine

edle Gabe angeboten theils durch die Ermahnung, theils
durch die Verheiſſung v. i1, wobey geſehen wird

x. auf die Zeit, von welcher der 46ſte Pſalm redet, v. 2.
3. 4.

2. auf die Perſonen, die hier angeredet werden, nemlich
a) uberhaupt alle, die in ihrem Gemuth unruhig
ſind. hh) blode und bekummerte Herzen. c) die
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im Glauben geſtarket ſind. h ſelbſt widerſpenſtige
nud feindſelige Gemuther.

z. auf den Jnhalt und die eigentliche Meinung
a) der Ermahnungsworte: Seyd ſtille und erken—

net c.
b) der Verheiſſungsworte: Jch will-2 auf

Erden
4. auf den Zweck und die Frucht dieſer Worte.

Anderer Cheil.
Die Ruhe der Seele wird in gehoriger Ordnung auch wirk—

lich erlanget. Davon zeugen die Worte v. i2. Wobey
zu merken,

1. Die redende Perſonen.
2e. Der Grund ihrer Ruhe

a) an ſich ſelbſt,v) nach ſeiner Gewißheit; v. 7. 8.
3. Die Ordnung, in welcher ſie ſolche Ruhe in Gott ha

ben und behalten.
LI. Die nahere Zueignung

1. ſtellet vor,
a) daß mancher bey denen noch fortdaurenden Unru—

hen bisher werde in ſeinem Gemuth ſeyn beunruhi—

get worden;
b) daß GOtt die Preußiſchen Waffen auch uns zum

beſten geſegnet;
c) daß er auch uns innere Ruhe bey aller auſſern Get

fahr geben wolle.
2. ermahnet,

a) nach der Ruhe und Stille in GOtt zu ſtreben;
b) ſein Wort heilſamlich zu gebrauchen;
ec) ihm die ſchuldige Ehre zu geben.

Geſungen. Vor der Predigt, nach der Muſic:

Num. 761. Nun danket all und bringet Ehr c.

Nach der Predigt:
2 749. HErr GOtt, dich loben wir c.
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